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Vei-der am-13, und 714, d. M. fortge�eßtenZie-
hungder 5teu Kla��e54�terKönigl.Kla��en-Lotteriefiel
ein Hauptgewinn vont Z0000 Thlr. auf Nx. 64520 in
Berlin bci M. Mo�er; 2Hauptgewinne zu 10000 Fhl,
fielen auf Nr. 4660 und 50202 in Berlin bei -Sapels
Und in Juowraclaw beiBandtke; 2 Gewinnezu 5000
Zhlr. auf No- 25 2857/03970und69175.in Berlin bei
Samels, Bielefeld bei HeinrichUnd in Frankfurt bei

Salzmann; 2 Gewinnezu 2000 Thlx,auf No. 14766
und 79288 nah Dü��eldotfbei Simon und nach Pots-
dam bei Hiller; 9 Gewinnezu 1500 Dhl.auf Nr. 12613
15995, 30317, 53507,57721, 57785, 59062,74584u.

76094 in Betlin bei Maßdorf und bei Seegert, uach
Breslaubei Stern, Kölnbei Reimboldt, Hallebei Leh-
mann, Siegen beiWintersbach, Soe�tbeiStern, So-
lingen bei Arns Und nahThorn béi Kaufmann; 20

Gewinnezu 1000 Dhlr,auf Nr. 9123, 11847, 13277,
13791, 14832, 17327,23483, 27175430494, 33303,
38161, 41554, 41908,54692/00813,69913,75280,
79087, Siégund 8$6o12_in Berlin bei Alevtn> bei

“Burg,vêiLewent, bei F. L, Meier, 2mal bei M. Mo--
fer Und2nal bei Seeget, nah Breslau bei FJ, Hol- |
�au juñ, undbei Schreiber, "Koblenzbei Stephan,
Elberfeld beiLOEGlogaubei Fränkel,Halle 2mal
BeiLehmann,Hir�chbergbei Raupbach,Krotoszinbei!
Guttmann,Lipp�tadt'beiBacharach,Manyusfeldbei
Düncmannund nah/Stettin beiRolin ; 66 Gewinne

zu 500 Thlr, auf No. 556,14363,.5432,3271, 10237,
10673, 11170, 12665,13208,13749, 14023, 14712,

N=DL Eivins.Donner�tag,den»5ftenBovember1 GIG,

Elberfeld bei Benoit, |

Rolin; 63 Gewinnezu 200Shir, a

2083, 4474, 5288, T7551,1128,9000, 11599, 13840,

44821, 45540, 46310,48649,49752,

15157 15503, 16181, 16957/17157,19535, 18742,
18773,110415,22259, 23997,:26063, 2660, 27440,
28228, 28302, 29308, 30135, 32974, 33616/37764,
38935/42736, 42745, 47164, 49563, 49998, #156,
53718, 54596, 61309, $1707, 62014, 62253; 63120,
64316, 65273, 68631, 69272/69944, 70847, 71758,
72098, 150494 T5239, 79943, 78629,,80376,81142,
82124, 83005,95115, 80905Uud $7917 io-Berlin
zial bei Alevin,2mal bei-Baller, bei Vorchharde,
2mal bei Buxg,beiGra, bei Gronau,bei F�rael,
bei, Masdotf béi„Me�as,2mal, bei, M; Mo�er,
7ual bei Seeger, und bei Simons�ohn,Aachenbei

Hot�Ggu,INIgE n 2a Del,BBIG ee Amal bei
Prinz, üund2ma!bei Schreiber,K

i

Neimboldx
Koblenz E

LS Zentiganaibei-Rogos,
ei

Benoit, Er�urtbei Trö�ter,Hagen
bei

Rôö�enèr,Halle 5walbei Lebitann,GarimbeiHa��el
ann, Königêbergi, Lr.2utal-bei Vuxchard,Kdnigs-
berg |, Pr, bei Jacobi, Krotoszinbei Guttmann;Lands-

oln bei R

ute E3,

hut bei Wei�e,Liegirißbei Leitgebel,Magdeburg bei
Brauns, Mer�eburgbei Ochs�e,Naumburgbei Kai�er
Oppeln beiBender,Pleßbei MuhrzPo�enbeiLeipzi-
ger, E GNR UMG MENANSeettin bei

hir,auf Nr. 886, 1387,
15408, 15587, 18626,1917419233, 19620,20914,
20959, 21131, 23313/25073725737, 26265, 29456,
30600,312x2, 31305- 31717, 32837; 40458EA,

5973 I, 52585,



53612, 55634, 55957, 5618L50256, 51083,57542,
7917,589282 SMEOd 18961481) 4551,
65592, 67116; 611524117119;72958/14033;749047} wit-Shrer und. Ei�en,und, 19-wit.Balla�t,Aus-

79827, 80160, 84079 und

SEDI y

j

‘November 1820, 7

Königl. Preuß, Generat-LotreriezDirektione

$

forrge�egr.

-

Berlin, den 15.

Königsbergs del 1187Mövéöriber.-

Der Monat October beganu--mit-hellernwarmenJ
Wetter, welchesden Monat bindur<vorherr�chend|

war ,- denn“nur vont 207 #25," fandenbei tern-
pelleniHiciihelNachtftö�té�tate:Der bbch�te!Stand
des“Tbermomelei®wär‘am‘i7.Mirtags14° ,795

|

der niedrigfe am 4 beids 2827 — Ge�und

beis zpu�tand;.Es haber? �ihzbeiden; Men�chen
keine bedeutendenKraukheitengezeigt:) Das Vieh
untepliegtidagegenmehreren Krankheiten die Schaafe |

leiden: no<- an:;den-Poekenund beinm-Rindvieh:zeig-
ten �ich nochfortwährend:Milzbraudzund«Lungene-
fáulé) + Siæœtatem DiriWintenfelder �indüberall

be�jelitunddie Saaten größitcuthzeils.gut aufgegans j

gear Getr eidie pr ei�e.¿Die -hôch�tenwaxen:
Weizen, der: Schef�el:1-SDhir.:12:�gr--7pferin Kö-

nigsberg;,Roggen:x- Thlr 10(gr. in-Wehtau; Ger�te
1 Thir.2 \gr:6: pf. in Bvaunêberg; Hafer 26 (gr.
6 pf.:ig -Memektz die nièdrig�tenwaren? in Ra�ten-
bupg/ Weizen r°Thlre 4:fgr. 8-pf.; Roggen ‘26 �gr..
8 pf Gev�te:20 gr: 8 pf. und Hafer 20,fgr:8 pf,
Karto��elmko�tetender Scheffel dafelb�tg: far. 8 Pf.
und; inKögigsberg 18 -fgr. 6: pf. =Unglili>s-
fällen Feuersbrün�teereigneten �ich:gehn, �ämmt-
lih ‘au�demLande, wodur< 29: Wohn+ und Wirth-
�chaftsgebäudeeingeä�thert-�ind:— Dodesfälle.
Ertrunke ; :

geréftet;todt aufgefunden {ind 2 Perfs

tde: ‘dêrSchornffeinfegermeti�
Gd

5: 20

detwd
béty

|

. »
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Eykläwah Kön�goorra,
in einem dur Betrunken"

etteten éFáltirtenZufande- ohné alle Béran-
la��üñgciné Stellmacherimnei�terauf Lfentlichèr
Straße durch“einen Flinten�chuß�o_|arkverwut-

oit ettegtert ¿Fa

det, daß ex den Abend de��elbenDages[karb; neun

Selb�tmordehâbeni �ic ereignet. — Handel. Der

in Großbrittanien-für Litteite erôffneteAb�ashat |

in den Hatdel voit K 3 rg einiges.Lébengehracht.
Das �nelle:Steigender Prei�everanlaßtedie Lands

|

wirthe, ihren Ecbau
*

�chleunighierher zu bringen,
daher war die Zufuhr bedeutendzæben�owaren die

Kaufleute bemüht¿die gün�tigenKonjunkcurenzu

benußen, und die Ver�chiffungwürde®nochgrößer
gewe�en�ein,wenn; mehrere? hi�evorhanden ge-

we�enwären. Aus Brauns erg UndElbing: fand

ein Gleiches*flatt- und“ verur�achteeinenTebhaften

2
«1 Vallaf, 2-mit Ob�t2 wit

en �indPer�onenundeine/ poinErtrinktn.
atfgefünden

{i MENaN LES)
bée en) wodurchvie dffetliche Sicherheit gefähr?"

i inifegermti�teraus Heilêe
‘bei ‘�éiner’Reife durch. die’Stabi Preuß.

Schi��êverkchr„inPillau, Doa�elb|�indangekom-
‘méwiz8Schiffe,uid zwab'i5imic Stügütern, 4

„gelaufenind57 Schi��e-davôn40 Wit Getreide,
8 mit Stückgütern; 6*titHolz und 3 mit Vallat.
Ju Memel -�ind-55-Schiffe—angekommen,47 mit

i Steinfoblen, z mit Stücke

gut und x mit Dachpfannen.Abge�egelt�ind04

Schiffe, 24 nut Saat, x mic Balla�k, 3 mic Ge-

treide, 1 mit. Fla ui 65mit /SolaÆDre mei-

�en Holzladungen find, für:eigene: Rehuung, zohne
Nus�icht,auf, Gewinn: abge�andetzdg.die. Eingangs-
�teuerin England den: doppelten Werth: des Holzes
über�teigtdaher ¿wird -in-den. „ru��i�chenWätdern

„im.¡nâch�tenzWinter: nur -wenig gearbeitet, werden.

Leinfaat-findereinen. guten belohnenden.Ab�az.—
Der gün�tige:Vex�uch¡desKaufmanns Balzoni in

Berlin zur Wiéedereinführung-des-Seidcabaues,har
den: hie�igenKaufmannCarogati- in dem verflof�es
nen Sommer zu: einen «„ähutichen„Ver�uche.verans
laßt, welcher

- gleichfalls -den-:be�ten.Exfolg hatte,
Anfangs wurde es den Carogatti \{<wer, die zur
Fütterung:der Würmer erforderlichen-Maulbeerblät-
ter zu befchaffen,allein bald glücktees ihm, in-und
bei Königsbergeine �o-großeZahl-von-weißenMaul-
beerbáumeazu entde>e1, daß:er im künftigenJahre
Ver�uchein größeremUmfange; anzyf�iellengene1gt
i�teDa: die�eBâume, welche unbeachtet da �iaus
den, noh:von der Zeit herrühren,als auf Befehl
Sr. Maje�tätdes. hochfelizen.KönigsFriedrich des

Zweiten -der-Seidenbaw in Preußen verbreitet wer

den �ollte,und al�oüber 40-Jahre. ohne alle War-

tung gefanden haben, Fo; widerlegt dies die gewöhn-
liche Annahme, daß die Maulbdeerdäumedas hie�ige
‘Klimanicht vertragen, ‘Auf die hie�igenHandlungé-
�peicher�ad aufgeme��en;357La�ten:Weizen, 225
L,Roggen, 49 L. Ger�te,336 L- Hafer, 129 L. weiße

‘und x09 L. graue Erb�en,vom inländi�chenGetreide.

Vom Auslandè-�indeingeführtund aufgeme��en:3

‘L.:-Roggenund: 298 L:-Hafer- -Ausgeführt nah dem-

Auslande �ind: 275 L, Weizen, 50 La�kRoggen,
57 £.-Ger�te,-1164L.. Hafer, 193 L. wei�eund 76
:L. graue Erb�en. IES E

02 Tz a oMurid, den. 2: November.
„Die Getreideprei�e(ind in Loudonund Am�terdam.
gefallen,weil jederVerkäufericht die guten“Yrei�e
glaubtbenußenzu. mü��en,daher .dje Korn árftte
zur Zeit überfahrenWerden. indeffent(�.biesdurh-

aus kein Beweis von.guter Erüte,no< vor grd-
ßenVorräthen. Es wird, {> leiper bald zeigen,

| wie geringe die“Erntédic�esJah ausgefalien i�t.
“— Aus Offfriesland i�kbereits chrviel alter Ha-

tex und aaderes Getreide na<-England ver�andtwor



den, und obgleich vieiPrê�Sat'waren; «�o!fänzt Walter;Scott; ‘hatte man �ich.ihn,
man doch ‘an!einziehen, af! did En �ändeë?Las! ret mohlgchautenHochbutgtuderm; PMVELIE, mit
Getreide" x0! wohlfcikShalts haben7nd daßiestwollan,GIO RE ri

(EA EH

EDOM

�ehrwahrf<rintiw iht hifi: Sabre} Banzaunb:garznitt Des Sall SREAA
hier ini Lande zbiel.höperer Pr�ehäbtr>wetdel::

4

manic zcinem großes,magera, baggernMag |

iDurch das früheEröffnen der Häfenhat“Engläñd:4mit: fchieftniBeinen, cinem Äleinen 0p rs
: Aber dabei i�tdie Phy�iognomieäußer

�ichalfó?ult’ nw Thil Fei einige blonds Haarrzbencitôr::anfange;4 Oa
SR 4 Í LESA

E

em A IA ; AS
Yutmüthig, obgleichaliea:cinigermaßeu:e ne (AE;

“Stimmungaus) vlt, CE Meis
:

gentlich welt unter“deinWerth iff, dele vis Ge
treide inbiëfemUnd?bor allenr im künftigenJährè:
haben “wird. Ande��en-t�kder:Bedarf Englands,
und:-Schweden®noch lange :ni<t. erreicht, Und:�o;
wollen wir hoffen, daf die Getreide ausführenden.
Länderauch auf ihren eigenen Bedarf Rück�icht
nehmen. — EtinigeLandwirihe wollen die-Erfahrung

eta: ines Bédaëfs:'a 1 Gé
treidelzw!Einem?Prei�ever�orgeivelcher toohl® ef

nachlä��igeund ohne Graziez-er-�ehthalt �saus
wie; ein Landpfarrer ode eit guter.�hotif<erPr
diger. ¿Allesbelu�tigtund befriedigte!i�nlele
nem. Hinde; üder:cine Kleinigkeittain er Perilich

lachem odex bis. zur: Verwirrung. gerührt werden,
gemacht haben, daßdas Vich mit wenigerem Füt-
ter ausfommenkôtne und be��ergedeihe, wenn män-
ipm nihe*fo®viel’ ju �aufengiebt. Bei bens dies-

jährigen
“

Futtermangel“mnöthte"die�e Beo! achtung
wohl“eite "gthatere Unter�uchung"verdieiten 7*

Won ditEirs? vou 31. Detobéri 2

Dier éFtiigefäns if in die�êmJahre?mäßiggue
auégéfalleæ;“UndVerfchibene"Bui�enhabet"ei?
zweitè“Rei�egeinachkUv“zum Theil ro bis"is C�t
Heringe mit nah Hau�egébtächt;fegt �ins�ete
�ámmtlihwiederin Eden angekangt,Die�erglúc- |

liche Ausfall i um �oerfreulicher,da die Emdener
Gefell�chafteneinige Jahre bedeutendeVerlu�tedurch
den f{le<ten Fang “erlitten!haben." Die Unter�tüF-
zung ab�eitendes Staats. �t“aü�ehnlichund-bettägta
jezt jährlich ‘an 10,000 Thlr. an. Prämien +22

‘7 Madrid; voni 126. Détöber. 4" ama
Die Je�aitenhaben Erläubniß erhaltêt, ‘in-álle |

Schuken des Königreichs!— die Univer�itätenguss.
genommen — eintreten zu dürfen. Man �age,bas:
der: Sraatsrath und der“ Rath von Ca�tiliéngegen:
diesDecret’ ge�timmebaben.

C

ee ES NLIE WIT

e
+ Paris, vom 8. Novembet2 #2" Is

Zn Un�ernGreaz-Departementshat das Austre--
ten der Garonne, welche durch das von den Ppre-:
näenherab�irômende,von gef<molzenèmSchnee her-
rührendeWa��er�ehrangef{<wollen war, fürchter-
liche Verwü�tungenangerichtet.

;

Wie ein hie�igesBlatt ver�ichert,habe die Je:
�uitenan dem Abbe Marcer, Verfa��erder moder-
new Je�uiten,eine edle Rache genommen, * Sixäha-
ben namlich eie großeZahl Exemplare die�erSchrift
aufgekauft Und�ieinden unter- ihnen-�ehendenAn--

alten:unter ihre Zöglinge vertheilt“ damit die�e
die vor ihren Augen lebenden und , wirkenden: Je-*

unten mitdem BVildevergleichen können;

JP <heilandbis zur 24. Sept, erhalten
Ya

1b fánintlichdeL Mangel att Lebetsmitteln-auf-das

undi �einemGe�ichte.befouders in feinen Augéit,
drüdt fich«alles:unglaublich lebhaft aus. Jn dies
‘�erNüctlichti�t.das: ganz der Mann, der von �èis
‘nen eigenen -Nemanenträumt; der �ih um Nbhots-

“ffortherumtreibt, ch in: vieSpiele der Kinder mi�t,
die Máhrchen-der; aléa. Weiber anhört, eine Blume,
‘einen Baum ganze Stutiden:lang betrachtet, ode

auch bei Ti�che�ich.von, �einerDochter eine �chötti-
“�cheBallade’ vor�iugim-läßt, dabei nach und nah

/begej�ertwird, und nun �elberdie Schlußver�eder

JDOC edesule eine Art’vs#* Ueber�pannung
WIENNORD ap

_Das Blatt Me��agerafEMätfeilfe:meldet, Lord
| Cochrane:fei dore“fett ‘dem27, DW wiëder zurüÆ.--
 Hre Eynard beri<tee” daßét ‘Briefe aus Gries

Lrhalten Habe, ‘indenen

und Mauxomichalis�chreiben; -Drelmäli�Fbrahim |

/ aus Maina zurüc>ze�c{�egetworden; ‘er"wirdes
; immer werden,“bte. �chäferLebêrénmitielfüt Un�ere
| Frauen únd Kinder, die �itber “Verheerung;die

'} un�ergrau�ämerFe�nd”dufder Flucht angerich#At
hat, ih mie Eicheln ‘üähren. “Drei imir Mundo:
vórrath-beladène Fahrzeuge �olltenzwi�then:dem

10: und 20: Oct: nah Spärta; *Carabu�aæ(Candia):
und'Naupliäab�egeln.Dè ‘eble: Mann’ mátbt-dow-
Vor�chlagzu einer zweites Süb�@iption«4únbie
Griechen, und bitter die ‘Handwebker,iwöchentlich
25 Cent. zu be�timmen.*Eiñe aus Ddrei:Europäeru
und ‘zwei Griechen“be�kehèndé?Commi��ionwüde
die�eGeldèr verwalten. Es? fel�aber’welleialle
feine Muße UndKraft und einen Dheil-�einesVer-
mögenszur Unter�tüßungdêe unglütlichei(grieci-
�chenNation verwend BW  #iti fn:

der Abbe Marcet von ihnenentivirfe.
Nach ‘denbisher bekannten Portraiten des Herrn

welches
i

E Ta
®

*

IIS Z.

Nach eiñer' Békauntmäthuñß“det ‘Abiniräniese:in.
der Hofzeitung hat die Briti�cheSeemacht ux Mir-



telimeer �iebengriechi�cheRaub�chiffeim Archi
‘gus theils genommen, theils zer�tört,-

;

Un�re Zeitungen fahnenFart: Bemerkungen,1

das Vétfahtemtd&?Pbie�ihertGritchènfreuuds, zu:infa,
zen! nd] Büieftävonihnen aufjunehmea. ¿5Die; Tie
ne ifiéfertuntev@ánderni;folgendes: Schreiven au

die Nébatilo®des:genannten: Blatts fi: Búlidéin

: Mar �eille,ed,139: i

D ich!inimehkereq?Dagesblättern:tadeludeAuf-

�âßé2ù

pela-

Î

Á,2

EllitéundtNicärdogele�en)habe; und einige: di�er4:

A á�@Uldigungenmix zuge�chriebenwerden, �o uwÜr-:

det Sie mich�ehrverpflichten:cundueinèaNctider:|;
Géréchtigkeitüben, weni Sie dem Publikum.die |

Ver�icherunggebén wollten (wie: ih “dies auch? bes:

reits gegen benannte
mir nte eingefallen iE,
AÁñgelegenhéeitenzu kabel, Ff

‘feineAcbtit verunglückt?�oierna
nung áflein verantivortlih." Wis thith“berri�ft;)fo.

4�tdé Ma�thineubauer

�chienés mir bâtals ve ih wegen derung
ation ‘diéAufllthriber den Vau triche

Xone AG VebäuLe,daßich die
ils nit mn_bêin�elbenLichté"be-

lichen Proclamat
perfönlih. führen
ProftlamatioónAUl

ratet, Wie zeBte ZY C Di

“Die Kollekte�ürLiefortleibendäntFäb
bétrug Sonntag 131729MH S2
(Ofgtalif:!SOM O e

Montag fiel hitb'eitlarf Régen,Ud bié Nut
daráuf fror es”�v’�tatt"baßvie”Eisftllergefülle
Iber oT ERE E

i ‘Den‘14,v. M! PREis Li�asóh‘eitSölbat
vom 6. Linienregitkéut(eze De�totion"und«u
ráhteri�<2LRebel Jum! DodevérurthelttUndnah
DemguoßenFd vor, der StädtzuneRihs 98

fübut.„Zwei,PeleSERS Soldaten beglei”

taten iþn,uh �einSakatard. vot hm hergetah?:
ren

Um 9-Uby fajiter an det Richt�tätte‘an; *efie
+

daráuf„mußte“erdie Truppen ermáähñeu,.
ie

Prie�ter�agten”ihmdie. Worte vdr» hiere

vurden9 Maitn zum Schießen befebligt.“Er
fiets Pinaund.cog,

die
M n Ge�icht.

Während der Offiziek�ichumdrehte, uti den -Par-
don aus der Da�che‘zuzieheh,ließ er �einDa�henn"
tuch fallen, welchesdi&Soldaten für ein. Sigttal
hielten, Feuer zu eben zesge�chah,und der Delin-
quent�ank,von eG ln gétroffen;todtaiedèr.

Der Offiziet

E

“

thléibendonFäbrikäbeiter!
D:Stépl!

¡ethätte dé Päcdönarf} an ideinfelber?
Morgei ‘érhälten/aber.imGéhtiüen, uad wollte

% die

Zutü�tüngeizum.duk. die ZUr! AT

Sere>en“ vdr
d

Öber�xitt'�eineVo
zeigüngde��elben‘un

Vn‘eindtn; abér"er:
ifacht durdie“zu!�pâte-Vor-|

dein relic; Zufall �olle

Bte La if-Aen ate DerxagroßenFraukfurter4,und:Weber�traße.

{Sir Fratfcis:Burdert:idie-HH-:Hobhou�e;|

Hérren gèthanhabe);daßes
| �e wegen der* griechi�chen:|

rta neitier Mele!

de NERE Coran e

it RiGiplaß90

thi hergefah?!

ogdie Müge über �einGe�icht.“

ihn belehren, vor�ichtigerzu �ein/wo es �ichum ein
1Men�chenleben.baudeitea ry

3 Sad XD AF A Lei: RS na

FASS Vexmi� Óte. Nachr.lten,
1 Cas!Radeuracher)dex vievtehglbIghrigeeinzize
“Sohndes ia: Berli Weber�treNr-;3, wohnha�ten
“Po�ámentiers:Rademacher;�pieltsSonmitags, anm 29.
y DeteD-:Ii Machmittags zwi�chen:1, 0d, 2 Ubr, an

Bald darauf �ah_manihn, ander Hand. eincs un-

 befanntenMgnnes, ZW einer dort; �igenden:Ob�tver-
käuferin!herantrêten ;/ der Unbekannte kaufte Obf,
‘gab!davdia dem-Kinde, Und:führte, es nun die We-
‘ber�traßehindur, na<h- der neuen Königs�iraßezu.
Hier'iver�chwandenbeide,  Ermotdet wurde Carl

Radrmacher:wieder gefunden, Douner�tags,am 2.

“Nv.d. FJ.auf dem Felde. vor: dem Königsthore.
Sein Hirn�chädelwär zer�ppengt,das Ge�ichtmit

Wundenbedectt 5umher: lageu-Stücke einer Farfen
grünt Quartfla�che, andeu Glas�cherben:klebten
Blut, Haare und Haut. Es leidetikeinen Zweifel,
daß daS Kind? durch: wiederholte-Schläge-mitder

Fla�chegegen:�eiùenKopf umgebracht i�. :.DerVer-

dat ‘die�erThar fällt auf jenes Unbekannten, wel-

<er denKnaben“am Sonütage fortgeführt.hat, und

DerVVefeitscartetitt Ft „e UR 07 |

1 Die Règitrüng. vou Königsberghat zur VerbÚ-

| ting des Verkaufs von unge�undemFlei�che,indem

| in’ jeuer Gegend mehrere
|

e

Arten von? Viehfrankhci-
teil hèrr�chen,“vetordnèr,daß die: Polizeibehörde von

allen ‘Privat�chlachtuñgen-in Kenntniß ge�egtwer-

den “follèdamit’ diefE das Schlachtvieh vorher be-

�ichtigen*kömisuft at is AS qo

"Um 35. VM. wüthete ein orkanartiger Wirbel-
wid “aufdem leinen Belt Undwarf in der Nähe
dit!�<!eLivig�<henKü�teein von Fühnen kommen-
deS'Boot ‘um, wodür< eilf Meu�cheuihr ‘Leben

e�nbüßten. a HE 1

FPONDS- und GELD-COURS. (Preu�s,Cèvr,)

Î

E

Berlin, [Z} Br. Geld] d. 17.Nov.1826,[Z1 Br.}Geld
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—
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|
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|

—
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—
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|
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Das ensli�<e:Patente We�ens# +

+

i

In Eg lá d7 heit eSárgendwo;i�t är Geld
allès zu haben, uid derLord-Kañzlé: wird: Dau�en-|
dent ‘ein ‘und ba��etbeVatelitauf eine und-Ddie�clbe

Verrichtung:gode, #wbennfederdiefêrTau�ende�eine
�chwereTape Daft Vezahtt, Es iff das ‘Loos fo
vieler Für�tenUnd Rêégierungen,in ihren wehlthäe*

tig�tenAb�ithtelbUrchihre Minifteb, und oft gar
durch Secvetaits Und Schreiber; getäufchtzu wer-
den, Sollt inati e8 “glauben, daß, bei-der- �chein-
baren Streiügeder“ engli�chenGe�te,kein R eg.
�terüber Pie eiteheilren Patente gehalten
wird2 Es gab Fälle, wo Patent - Käuferdem

AltornéyoderGenerak-Solicitatorirgend“etwas als
ihre Effindungattgabeù,und, nachdem �iedas Pa:
rent daráuf erhielten, etwas ‘ganz anderes, was �ie
inde��enaufgegabelt bättén, für ihre Erfindung er-

klärten. Es {eint nicht, daß es ein Mittel ‘gegen
dies Unheil giebt" Allerdings giebt es ein Mittel |

dagegen, und eiherdt wei�e�ten“Regentèn,der je-
mals zum Glücke �einesVolkes lebte, Jo�ephder
Zweite, dek Un�terbliche,hat die�esMittel erfun-
den, und zum Vortheile �einesLandes angewendet,
indem ‘er �agte!"¡Kein Parent! Fedes- Patent ‘i�t
ein Verbrechen der beleidigten Men�thheit;denn
ieder Mèên�chhat das Recht, �ein Talent, �eine
Kraft, fein Geld zu �einemVortheile innerhälbder
Schranken der Ge�eßeanzuwenden, und Niemand.
darf den Andern‘daran hindern, am ‘allerwenig�ten
die Regierung \elb, die jedem Bütger gleiches
Recht �chuldigi�,wie jedérVater ‘jedem�einergu:
ten MEDE EE E I

9:

i

Donner�tag„den 2z�ien Novesmei BEE,
{ter vermittel�t

| vorit -Gerichc in deitPäri�et!Gé�t

| Wei�ebereitet wivd.--Auf ine Quarts

| fen Weines nigimt man ‘ein Pfand Zucker;

1 -gewokden“i, gießt

“Anzeige.Nachricht
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| - gel ) gebautenDas
bas. jegt, 4 bis ZM,4 hu Lim. Prei�e
�tehen,fo hâtièndie Pur) Knoczen gung.gebaus

“Ceiñtier«Handelwerh
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ZUR Lug

ALS
:

ten 11 Flz¿=-pr.

Nümwi Gelee. ]-TEinModes und aallgemeinesFas: :

ftl�waftèni�ges -

welchesauf folgende
Auf ine Oüart-Fla�che!weis -

er/
mât

Hierauf läßt-

zergehen; feihr-
et �ie demSirop halb

die�eMi�chungbeinahe falt
e

man �ie‘in den Wein: und
rührt�iemit-dem�elbenum, �odaß-Alles auf: das
Vollkommen�te.gemengt wird ,-und �eßt'hierauf ei:
nen -Eßlôffel.voll oder anderthalb-EFlófe1-voll gue
ten alten Fawmaika-Ruindie�erMi�chungzu „rührt
Ge Be LAL20 gießt�ie hierauf -entwedèrin-
Tleine Driakglä�eroder -in Ta��en,oder in: beliebi ge
Model, in welchen man e- abkühlen-und er�tarren
láßit/unddant ‘bei Abend-Ge�ell�chaftenauf�égt,>

„„Für Dawbe.] Ein ehemakigerSoldat, der zu
Vaugirard,nahebei Paris, lebte, war vollkommen
ERN i

Pdl fei
qGehôrwieder.zuerlan-

denEinfall , ‘beimTabackrauchenden Dayupf Siorücfzuhalten,und- ihn zu ‘den Ohrenbinausdeänzen
u

zu la��en.“Dié�eMaßregelhättedenn aüch \o

genwörti g das DRun ¿Geleë,

‘daraus einen Sio
man 2 Loch Haufenbla�e:am Feuer
�iedurch ein ZuG, ‘Und fegt �iede
warm zu- - Nachdem

op, und“klârtihn.

ie À ¿RFET sf. 0
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e Me + 5A KS TA N
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ES K te-
Folgeti,daß‘¿Ffvon �einerTaubheitgänzlibefreir
FR E BEE ils 2
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Allerlei,
UN ES

Knochendüngerbein
asf

�ihtlih.des ungemein
-

großenVortheils, dender
Knochendöügerbeim Tabacksbaugewährt,bemerkt
der,HofgättnerZeyher zu Schweßingen,daßein

MorgenLand, der ihm bei der �on�tgewöhnlichen

Pilngunghur 7. CentnexbrauchbarenDabak ÿe-

währte,“jezt(mit Knochengedüngt)Zehn Cent-

eini Tabacksbau.]Hin-
|

i

i

i t ù g €. ADY G29 iti RL

gemußnoch �iebenLügen.hatt,
man �iehüb�chfücternifann.

4e BO Ge: MEE
Manéherhat mit.Lügen
Sich �o�ehr ver�tieget,
Daß R 4rd: «

| 125“EineLi
“Damit

ner gânzVorzlgliheBlättergt, und wennBlät-
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r ver
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ERIGE :Julius: Câsar:|0 n 21, November...
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Rüutangdesì Felder ;: der Wagen|
pf;“noh — nd ttiümphiten:

gahtMaediba.
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“Buger:Anzeige
quterBus‘alidlute fad:ixbeige�etir.pri�e
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Siad beim Gébräucdder Kirchen-Agendein
pen: Königlich-Yreußi�chenLanden. Euthaltend
bie!voll�tändigenFéfftägsLiturgien;�ämmtliche

“dieAbendmahlsFörwulare “ünd di é,voll�tändi:
|H enForitutare.deb gei�tlichenNuh andluñgen,|

Welche außèrhalb*der Kirche“verrichtetwerden|
y

Fönen.“Für:
aud. Bralle.Gemeine»Glieder»zur- ktr<lihen

|

AiLE dcd/tE ‘Genepmiguog:Sriaer-SMA Aufgaben| zu‘Denlübungenfür

J Fulfinderauf:Vorlegebtättern;zur: �cdriftlis
Wen Bearbeitung.Neb�teinem? Hand uad

 Aufldfung jener Aufgabenenthále; nac dem
„„Berrenner�enHülfsbuche.bei. den--Dentübun-

gen der Jugee, Ziveite fehr verw. |
1 “Au�lage. 0D

TL n

MERihir-. M �gr.
Í

N Kügen,Almana@d,‘odebene aasZur: Zuberei- |

tung. von S peifenn auf alle’ Tage imFalrx: für
|

den DGauTrtätadti
“venir,enthaltend mehrere:gemeinnüigeWinke

*

fôr juoge ‘HausmüiteraufE “Monatedes
|

Jahres. tblr.. 15 gr.
DE Hauspater| in�pfemati�cter"Ofe vo |

Verfa��e‘dexHäusmuctee, “ L:Riþlr, |

ét;als:cin

fgrccänt)
È

teeFann. e

: LN‘halten;wean �îe-�ich:deshc

an: michi:wender? ud ein bie@gesSandlüurgêéhbaus-

DaWfelrtest: alg! KiüistleriGERE
:

SotinzuadFi�ttazs-PerikopeamitgroßemDruck,fl

iftliche:und: Cantore, ‘wie Hs:

ziABai LUREEcbauungþerau:gegeben; Mit M:

ude:fürLebrer,weiches:Macerialieo zur j

we Néb�t“einemKüceden�ou-|

Bekanntmachung
‘Fabrikantendes- Filandes, welche Zeichnungen‘voa:Ma�chiaenfür:ihren-A Gebtauch: zu: be-

‘�igenwün�chen,wovon i< Originale-oder: Mos
delle in: der: Sammlung. der- Königlichen:Gewerb:-
‘Depurarionbefinden, könne �elvige.in: einen belies
bigen--Maßi�tabe.und„igugbeliebigerAusführung.er--

dit in: portofreienBriefen:

¡nadweifen,welches: die. Qeicdnungen: in Empfáng:
‘aim und: dzm-Zeichner�einervodfir:begiaubigre:
meceAA bezablt..*

‘Berligz denrf
+

Novetnibèr!1836.
WE ‘

E TA 8

H / pu
_Gih:OberA�nanjeRath.

-

PU BLI C4ÆN:DA
“Die: Lieferungdes: Bedarfs: an roben Steinen:

 Behpufs-der Unterhaltung. der Chau��een:jien�eits-
der: Weich�elund Nogath- im: Danziger Régierung®ss
‘Departement:für das Fahr. 1827�oll’’por: dea! bee

[treffendenLandrathsämternin: nad�tebenden-Ters-
„miaen dffentlih. an dei Mkhde�tforderndenaufges:
‘boten:werden :. nêmlid:

y

2)für:die Stre>e- oon. Dir �chaubis: Marienburg,
vor dem Landrach- Herrn: Hüllma nn; ant:
_ 10. Déeébr..c.,,Vormittags:um 10. Uhr, zu:
Ditfchau ;-

i

tg für die Stre von Marienburgbid: zurGrenze
des-Elbinger:Krei�és,vor dem: Herri Lagods-

“taryHüllmairn,,.ai. 17: Decbr. ce, „VorsA um IT: Uhr;¿u Marienburg, |

“c)' fôrdie Sire>e. von der gedachten.Grenze des:
ElbiagerKrei�esait deur Marienburger:Krei�e.
bis zur Offpreuß..Grenze,vor. dem: Landrath:“_

Herrn: Abramowsfi, am...132.„Decbr.…c.,
Vorwiétags: Um: 11; Uhr,¿0:Elbing.. t

Biétungslu�tigeiverdeazu; diefe Terminen niit:
dem Beifügen-éiogeladei,da�die! Licitation:-
|

für:die: Stre>e-_ad- a, auf eine Quantität vou.
“

rca 96. Atel oder 144 Scdachtruthen,
_fürdie Stre? ad.b, auf,circa:160 Achtel.oder.

"

240 Schachirutben;;

_ füt:die: Sirefe_ ad c- auf ‘re�p:226 Atel.oder-
‘339SthacherutbenbisÉlding,
und: re�p.179.Acitétoder2 55-Swhädtruhervon Elbing bis zur" SfprensGrenze;

zu�amwen,auf 396 Athreloder 594:Schöchtrutben
mehr oder minder,gerichtetwerden. wird, Die Lies

 ferungsOfferten:werdennach-denUm�tänden,\o-



wohl: auf: die�é.Quantitäte#-im Ganzen, als: auf.
ZFheillieferungen, ET pe deneinzelnen Di:

Ehau�feenabgetheile: �ind,zuge!
lä��én,die Di�ttitte:in: ded Feriminen�etb�.näher
aängegeben;auch: die. Stellen: bezeichnet: werden, to.

�trikten,woris: die

das: Auf�ehen.der: Steine.�hachtrucheutvei�e;die
Scactruipe: zu: 12: FUß lang; 6- Fu breit Und: >

Fus: hoc; ge�cdepen.00, Die. Lieferung. und; Aufs.
�tellung:ge�chiehr:zur: Hälfre.de & obigen Bedärfs:
oder für: den: Frübjahrôs»Bedarf; bis: zum 1:
1827; zur: ander n Hälfce- oder. für: den:

bis: zue 17. Mat: ejusd, az.

Der: Zu�chlag:auf: die: diesfälligenOffertetz: bleibt.
der: unterzeichneten Regierung. vorbehalten;

Danzig, den: 17: Novbr:.1826;-

-

—

Königl.Preuß, Regierung...

Eeæáßdin:alhiér audhähgeadinSubhiaffationsi
Patent: �oll-.das:den: Nohann Quinte oa�e Ets.
ben géhörige,sub Lit. Bi LV. G-geligene, auf2562.
Rthtr,.10 �gr.gerictiih. adge�hágieGrund�tücktm

Wege der: feeiwviligeiSubhaßtationdifentliczver�teis| |

„Februar; den aten Npril'und: dien 2ten Aun i

182.77 jédeginaliunr17: Uhr: Vormittags, vor: uno:

�êcm.Députirtew,

FÉ MCE e aparte a i dU

Die Licitation®Tèrmine:hiezu.�ad“auf den 2t en
Februar, demn: 2220 April. und den: 2c
Funius: 1827, jedeómali um-z1t: ho: Vor
mittags, vor: unferm Meputirreo,Herrn. Fuftite
rath. Jacobi; anberaumt, uad. werd: die. bet»
und: zaßlugsf&ähigenKau�lüßigenhiedür $: aufgefcrs
dert; alödann allhier auf den Stadtgerichtzu: ces
�ebeinen;die Veckaufsbedingungen"zw vevnehmeir;ihe
Gebot zu verlautdoren und: gewättig.zw �ein,daß:
dr jenigen, dec im legzen Dermin Meißötetenderdleivt..
wein niht re>tlive HinderungEur�acten eintreten,
das: Grundßu zuge�dlägen,auf die ctwa �päterein-

fèmmenidewGebote! aber: niht! weiter NêX�@tge
nommenwerde wird. Die: Taxe des: Grunbiücs
känn-übrigens- in un�f:rer Règi�iratur“io�picirt:wer
den; Elbing ,-den“17ten:Ottoder: 1826.

Königl: Preuß. Stadtgericht... -

‘GèmáäFdet: allhier- aushängendrn:Subßha�tations:
Patent �olldas den Arbeitsmann: Ja cod und' Do-
rotheaPreúß�ditn: Eheleuten:gehörige,: ub -Lit.
A: AL, Nd 127; Piefeld� auf-dem Heiligenleidnams
Damur gelégene, auf 1122: Nihlr, 25fgr; 2-pf_ge-
richelich? abge�häßteGrundhü>t:dfentlid ver�teigert
werdèn; Der -LicitatioñsiTerminhiezu -i�- aufden:
I oten Fañjuur: 18277, un 17: Uhr: Börmittags,
vor deur Deputirtew, Herrn Fu�fizrath-Sfop nik;
aaberaume,und wetdètzdie be�igiundzahlungsfähigen
Kauflu�tigenhiedurch: aufgeforders;alédannallhiecraut

„genzu vernehmenzihr Gebot

zu

vezLET NL dag:demjeaigen,det:h
“bietender:dieide,. wenn nie: te<liche
¡�achenciniretea, das Srund�ú@:juge�lài

etwa �pôter:ein?ömmendi>:Stbote:abrr' ü

"Rúck�igagenommenwerdenwirdi" DiéTaxede#Srun
‘fiù>s:ann übriges. in uafeter Règi�tratox:

in�p

r�s:

|

werdenz.
Febr}

Herb�ibedarf;,|:

‘dem Stodegeridt zirer�@eigeo,dèVétkébi�ébediugun-

Elbing,des blenOttobét'1826,
„Königl:-Preaß.Stadtgetiht;:

Gemäß: dem aflhier: auéhängecaden*Subha�fationse
‘Plitt! �olldas den Schulz. Michael! und:Eli fa--
‘det. Roß�cdenEheleuten: gehörige,zub Lit, B/ LV.
zu: Preuß, Mark! bétegene; auf! 2666 Rihir;. 20° �ar.

“}

geriwUich abge�cháuteGrund�t; be�tehend?aud cinem:

 Wohngedäude,Stall, Gcepeune;Sthoppen und Kathe,-
imglei@tn 2. Hufen: 20. Worgen Ländes‘, im: Wege:
‘der nothwendig Subha�kation,auf Gefähr und»

lt ver�teigertwetden
Die LicitationLiTétmine:hiezu�udauf den 2ten:

ertn Ju�tizraißhJacob iz añdes-

“die de�p»und. zahlungü�ähigen"
_Kauflu�igen!yiedur > aufgeforderè,-alsdann: alhier-
auf’ dee Stadtgedict zu ex�cheinen,;die: Verkäufédes:

‘dittgungeZu!verñüthitetl)ihr Gedor:zu verlautbaren,
und ‘gewättig-zue (cin, daß demjenigen, der im. lgs
‘ten: Tmin? Méi�tdicténdeo?bleibt; wenn nicht: rechtlio
Se: Hinderutgs- Ui�acheneintretem,. das: Geund�tüx:
‘zUgé�{idgen;auf’ die: ctwa: �päter:cinfömmenden Gés.

dote aber: niht! weiter Nü>�icht:genommen" werden
ird. — Die: Doxz2dès Grund�ucsfanneubrigensi
‘in-oun�fererRegi�itaturin�pictet:werden! ite

/ Eldingdèn: roten; October; 18360,
pts * Königl, Preubs Stadtgericht:

|

Gemápbem auhice:aushängendenSubba�ietiones-
Yatenz: �ollendie dem Streren�leifer-Jo hasn!
Gottlieb Lreu�rols: gehörigen;sub Lit: 4, X11;

74nd Ai XIII. 75-hielei0�auf dem àugeraMúh--
lendamm belegenen; auf G0o0Rtbli..16;�gr.4; pf,-dre:
richti qbge�häßtenGrund�tückedf�entticdvre�ltigert:

werdea » Dee: Licitations1Dermin,hiezu:i�t:aufdx n:

‘24�tenFanuar 1227, um. 11 Uhr Votmir-:
rags, vor un�ermDieputircen,HerenJu�tizrothNit �cs:

mann, anberaumt, und:werdendie be�ige.und
‘zahlungéfähigena:Kaufuftigenshiedur@ apfgifordire,
cklSdannallhicr auf dem Stadtgerichtzu e�ceiper,.
die Verkáu�ébediniguogen¿0 vernehmen,ihx Gebo?zi:



nd.gewärtigzu fein„ ‘daß
|

demjeni-
“Fermin ‘Mtfbiétender"bleibt ; 2xdenn“

, &

ü
t

AUD Vis ew �piter:einfoni/
| Shore adre ‘ni>tweiter Räck�t genom:

s

in un�ererRegi�tratükin�piciciwerdtù, *
*

1 Roig Preup,Stadtgeœicht.
Da. in deimam. 31.Jul, c, ¿umVerkauf bes zur'

BäckermeiüerJo�eph Wilhelm Thiem�chen Lis

quidation$»Ma��egehörigen,Hic�elb|sub Lit: AT,“
371 in, der.Wa��er�traßebelegenen Grund�tücks,zu-
roelbem ¿ Ecde Vörger-Zinslandgehören,ange�tar
denen-Termin © kein Käufer gemeldet, {0 haben

|

wir-einen- neuen Licitations,Dermin auf d.en 2bten |
December c., Vormittags um 11 Uhr, vor dem |

Deputirten , Herra Yu�tizerathSk opnif, ange�cßt,|

zu welchem {ir ¿ahlungs�ähigeKauflü�tigeuit dem

Bemerken vorladen , daß dem Meifidieteriden,tvenn
ait re<ili<e Hinderüungfuürfacin“eintraenfolten,
der Zu�chlag:erthzlit werden wird

Eiding, den zten Novèmdex1826.
Königl.Preuß;Stadtgericht. :

Nor ecrwa fünf Wochen. if auf dem Wege von hier"
über Grunau und Haoêdorf nah Yr. Holland, ein
Pfund Andigo gefundem-wonden,wozu; �ichLis �eht
no fein Eigenthumer gemeldetHar.

A
UL

TEL

Dies wird hiermit öffentlichmit dem Bemmerket be

fannt gemacht, daß-„der-EigenthümerN<@�päte�tens
binnen 14 Tagen àuf der UnterzeihneteaFaten
dantur zu melden und �einEigenmhumêrechtdaran
näher na<zuwei�en.hat, widrigenfallsdie�erFadigo

öffentlichverkauft und úberden Betrag, nah Nbzug
der -Ko�ten,-weiterverfügt wetden wird,

— EE

FÁntendanturElbing, den 18. November1826, Al
Künftigen Sonnabend, den -25- Novbr,-c., Vor-

mittags: xo Uhr- follen vor dem hie�igenJateadans
tur-Bureau drei Kühe öffentlichan den Mei�tbieten
den gegen gleich ‘baare Bezohlung verkauftwerden, |

wélhes Kauflu�tigen‘hiedurchbekannt gemacht wird,
Fntendantur: Elbing; den 27. Novbr. 1826.
Sonnabend, den 25. -Novbr, c., Vormittags um-

10 Uhr, wérden vop: demRathhau�eþiefelb�t2 Kühe,
|

2 Pferde und 1 Fohlen-d�femlichgegen gleich baare |
Bezah{üngverkauftwerdea, _ Grunewald,

e

Durch die: auf der lebtenFrankfurterMe��ege
maten Einkäufe habe id Wein Waaren-Lager-inal-
len Gattungen fein; mittel und ord. Tuch, er�fexein |

é�e Aintretéin)Dié

Beuterkenber
i

Eben�obin:auh: im Beûs. feinex engl, Kalmus
‘utt;Moltongs;lee: ith:zu deni febr:billigenPrei�e
voi RWli1-Rthl2nc3bis Sahideoerfern, und

PE SER Sgu. prxElle-vefaufe�owieauch

“Auswabl-vonfeinemBerkiner-wkiß,¡ro�aund. ge�ircifs
nent KaperiFiap> 452 1D 2213. SaS
- Durc zwekmühige-vortheilhafre-Einfäufe:tia i<

| vifligen Prei�ezu �tellen,
| febt duffaïlen

BA gu M

Und''biete daher um glitigen
Be�uid?® 117407 fi 1417 15As,B,- Rude:
" . Eïñe Zwirninä�thine,mit der �@(ät viélèn Jah-
‘ren’ ciñe Familie genährtpat, �ebibillig zu vers

‘kaufen, o? �agtdie: Buchhandluagga? = ;

; Béfanntmachuag- “9
Î i Herr Louis,

i é
s BVau@gredner und Pre�tigiateur-. 5
È Sr RUE DD 2

nge
wird die Ehre haben, beute Donner�tagAbendsum 6

$6> Upr ‘inmeinem Saale (ine phy�i�cheUnd me- ÿ
:ÿœani�cdeAbendunterhaltung zu geen, und läder d

Fein. geehrtes Publikum dazu ganz ‘ergeben�tein, $
$ Der: Eintrittspreis i�t.à-Verlo¿5:Sgr., Kitider $
Cunter -10 Jahren Japta ie Hälfte. ; $

78 Academie hohe rer. Nei tfun�i.—
EinemHohen Adel, Königl. Militaire und :veréh-

rungswärdiges Publikum Hat die Unterzeichnete die
| Ehre ergeben�tanzuzeigen, daß heute zum Vorlege
tenmale eine große. außerordentlicd.e Vors
�telbumig zum Vortheil: -des Amerikaners �tatt

finden: wird, und morgen, Freitag. den 24, Novbr.
dié Tete Vor�tellung.ohne. alle Wiederholung.ges
geben wird, Sis. nimm ih daher die Freiheit zu
diefen beîdenleßtenVor�tellungeaergeben�t.einzus
laden, iodem die Ge�ell�chafcgewiß Alles aufbieten
wird, uin < Dero gücigenAudenkens aua dex
Entferung erfreuen zu dürfen. :

i

:

„ Stephany,
Directrice der Kun�treiter-Ge�ell�chaft.

n, Freicag., wirddieFamilie

baben, cine große Vor�tellung mít

——Morge

dieEhre
f noh ‘me ge�eheuenStücken zu geben, zwi welér
�ie‘ein’ verehrungswürdiges-Publikum ganz ergeben�k
einladet. Ausfüprlicherwerden: dieAn�chlagezectel

den neue�tenMode�arben,voli�tändigforzire.
hierüber�prewin,è
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